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Die Legende von Barbara  
 
Zur Zeit, als Maxentius Kaiser von Rom war, lebte in Kleinasien ein heidnischer Fürst 
mit Namen Dioskorus, der war grausam. Er hatte nur eine gute Eigenschaft, die Liebe zu 
seiner Tochter Barbara. Der Vater ließ seine Tochter nicht unter die Menschen gehen, 
damit sie verschont bliebe von der Bosheit der Menschen und allem Leid der Welt. Er 
ließ einen Turm mit schönen Kammern erbauen, darin verwahrte er sie wie eine kleine 
Gefangene. Aber Barbara fühlte diese Gefangenschaft nicht, denn der Vater bestellte ihr 
weise Lehrer, die mußten sie in allen Künsten und Wissenschaften lehren. In ihrer 
Einsamkeit sah sie oft sinnend auf zu den Sternen am Himmelszelt, und ihr Herz stellte 
die Frage nach dem Ursprung der Welt und alles Geschaffenen; die Antworten der 
heidnischen Lehrer konnten sie nicht befriedigen, und ihr Herz suchte den lebendigen 
Gott, der die Erde und den Himmel mit Liebe und Erbarmung umfaßt.  
 
Man weiß nicht, wer solchen Glauben in ihren Turm getragen hat, aber sie wurde in aller 
Stille eine Christin. Der Vater hätte sie gerne mit einem Prinzen verheiratet, doch Barbara 
lehnte alle Anträge ab und wollte nur ihrem Bräutigam Christus leben. Darüber ward der 
Vater zornig und sprach: Du bist noch jung an Jahren, darum will ich dir Bedenkzeit 
gewähren; wenn ich aber übers Jahr von meiner Fahrt heimkehre, will ich deine Hochzeit 
bestellen.  Der Vater ließ in den Turm eine neue Kammer mit zwei Fenstern und einem 
Springbrunnen einrichten.  Barbara bat die Handwerker, sie möchten drei Fenster 
einbauen. Sie dachte bei sich: So Gott will, soll dies meine Taufkapelle werden; und weil 
es drei sind, die die Welt erleuchten, Gott Vater Sohn und Heiliger Geist, soll auch diese 
Kapelle von drei Fenstern erhellt werden, damit ich stets an die Heilige Dreifaltigkeit 
gemahnt werde. Barbara ließ sich taufen. Nicht lange danach kehrte der Vater von seiner 
Reise zurück. Er wunderte sich, als er von weitem drei Fenster im Turm sah. Als er 
erfuhr, daß seine Tochter sich hat taufen lassen, wurde er zornig. Er ließ Barbara ins 
Gefängnis werfen, weil sie vom christlichen Glauben nicht lassen wollte. 
Doch Barbara blieb standhaft und bekannte sich zu dem Dreieinigen Gott. 
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(Materialien: 7 Kirschenzweige, Vase, 4 Kinder und ein Erwachsener nehmen je einen 
Kirschenzweig aus einem Korb, lesen ihren Text vor und stellen dann ihren Zweig in eine 
bereitgestellte Vase.) 
 
 
1. Kind: 
Nach einem alten Brauch werden am Gedenktag der hl. Barbara Zweige mit Knospen 
von den Kirschbäumen geschnitten und ins Wasser gestellt. Diese Zweige sollen am 
Weihnachtstag aufblühen, wie damals im Gefängnis der Heiligen Barbara. Wir sind heute 
in einer viel besseren Situation wie die Menschen zur Zeit der Christenverfolgung. Die 
Barbarazweige können aber auch uns viel sagen. 
 
2. Kind: (hebt Zweig hoch) 
Ich bringe einen Zweig. Er sieht verwelkt und abgestorben aus. Ich kann mir kaum 
vorstellen, dass noch Leben in ihm ist. Doch gibt man ihm Wärme, Licht und Wasser, 
dann sprießt er. - Ähnlich ist es auch mit den Menschen. Wir brauchen Zuwendung und 
Liebe vor allem die jungen Menschen - dann kommen viele gute Anlagen in uns und 
ihnen zum Blühen. (Zweig zur Vase bringen) 
 
3. Kind: (hebt Zweig hoch) 
Auch an meinem Zweig sind die Knospen noch verschlossen. Erst wenn sie sich zur 
Blüte öffnen, wird das Wunder sichtbar. - Sie erinnern uns daran, dass wir innerlich 
verkümmern, wenn wir uns verschließen. Erst, wer sich öffnet und immer wieder auf 
andere zugeht, erfährt, welche Kräfte und guten Seiten in ihm stecken.  
(Zweig in die Vase stecken) 
 
4. Kind: (hebt Zweig hoch) 
Dieser Zweig hat viele Knospen. Keine davon soll abfallen, weil eine Blüte aus ihr 
werden kann. Darum muss ich behutsam und vorsichtig damit umgehen. Ähnlich steht es 
mit unseren Talenten und Fähigkeiten. Sie müssen behutsam und geduldig gepflegt und 
gefördert werden, damit sie sich entfalten können. (Zweig in die Vase stecken) 
 
5. Kind: 
Auch an meinem Kirschzweig bleiben die Knospen verschlossen, wenn Kälte und Frost 
sie vereisen. So erfrieren auch unsere Begegnungen, draußen und hier in der Kirche, 
wenn wir uns nicht aussprechen über Strittiges, über Missverständnisse und Vorurteile. 
Erst Offenheit und Vertrauen, Anerkennung und Wohlwollen lassen unsere Gemeinschaft 
wachsen und blühen. (Zweig in die Vase stecken) 
 
6. Kind: (hebt Zweig hoch) 
Mein Zweig soll ein Hoffnungszeichen sein. Denn wie viele Menschen auf der weiten 
Welt erfrieren im Krieg, auf der Flucht oder werden einfach abgeschoben. - Wenn an 
Weihnachten die Knospen zu Blüten werden, dann deuten sie auf Jesus Christus hin. Er 
will das Reich des Friedens, der Liebe und der Gerechtigkeit überall in der Welt 
entfalten. (Zweig in die Vase stecken)  
�
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